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Wöi waßt' denn wos von Wöter nau,

Ob's wöist wörd, oder schöi?

Die Frau.

Dau brauch' i dein Kalender niet.

Dös kon i su verstöh: —

Wenn mir mei Pfändla glimma thout,

Su unt von Bud'n af,

So git's an anders Wöter nau,

Dau wett i immer draf.

Dös waßidoch, wenn's Sunta is,

Und waß die andern Tog';

So brauch' i kan Kalender niet,

Soll drinna stöih, wos mog.

Die Brille.

Hog' mir doch Ans um's Himm'ls will'n.

Worum ka Mensch von seiner Brill'n

No nix derziehlt und g'schrieb'n haut?

So will i öiz vur all'n Dinga

A Löid von meiner Brill'n singga,

Denn döi hilft mir aß aller Nauth.

Wennisollt' pflastern aff der Strauß'n,

Und sollt' die Brill'n drunt'n lauß'n,

So wär' mir scho döi Aerbet z'fei;

Und wenn i nau su klani Sach'n

Goar ba der Nacht ban Löicht sollt' mach'n,

Wöi könnt' i ohna Brill'n sei?
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